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Eigener Chef!
Umsatzstarkes Bierbeisl  in Krems 

zu verkaufen / verpachten 
Tel. 0676 536 22 34

Der Initiator des Kindersicherheitsskitages, Versicherungsmakler 
Olaf Schwabe, und Gruppenleiterin Barbara Knoll mit den Schul-
anfängern des Kindergartens Schleißheim - darunter auch die 
beiden Titelmädchen Marie und Amelie - und ihre Zeichnungen, 
die sie für das Projekt rund um das Thema „Mit Sicherheit Spaß 
im Schnee“ angefertigt haben.  �  Foto: Gärtner

Rückgang bei Ehen 
und Geburten

MARCHTRENK (JW). Mit 
12.137 Personen zählte die 
Stadtgemeinde Marchtrenk  
2009 nur um 15 Personen mehr 
als Ende 2008. Zurückgegan-
gen ist die Zahl der Geburten 
(102 im Vorjahr gegenüber 
126 im Jahr 2008) und auch 
jene der Eheschließungen. Nur 
34 Paare sagten 2009 „Ja“ zu-
einander.

18 Paare ließen sich 2009 
scheiden.� Foto: Stadtgemeinde

Der Bezirk tanzt

BEZIRK (cg). In vielen Orten 
wird an diesem Wochenende ge-
tanzt. So etwa in Stadl-Paura am 
Musikerball im Volksheim, Am 
Ball der Gunskirchner im Veran-
staltungszentrum oder dem Hof-
ball der Sattledter Faschingsgilde. 
Mehr Informationen zu den Ver-
anstaltungen auf Seite 33 oder 
unter www.meinbezirk.at.

Die Chance nützen und das 
Tanzbein schwingen.� Foto: Gärtner

Lokale Infos aus 
Ihrem Bezirk unter

www.meinBezirk.at
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Service über das Leben hinaus
Bestattungsdienst Klement begleitet die Hinterbliebenen mit Würde

Jürgen und Manuela Alkin 
führen das Familien- 
unternehmen mit hoher 
Qualität. 

Wie würden Sie Ihre Firmen-
philosophie beschreiben?
JÜRGEN ALKIN : „Bei uns ste-
hen die persönlichen Wünsche 
im Vordergrund.“ 

Dies bedeutet konkret?
MANUELA ALKIN : „Wir bieten 

individuelle Trauerfeiern für alle 
Konfessionen und Trauerreden 
für Menschen ohne religiöse 
Bindungen.“

Das heißt Sie bieten ein beson-
deres Service?

Der Angehörige zählt für 
uns als Mensch – wir geben 
Raum für persönliche Ideen 
und setzen diese um. Ihre 
Vorstellungen und unsere 
Erfahrung für eine wür-
devolle Trauerfeier. Jedem 
Verstorbenen eine würdige 
Bestattung – Jedes Begräbnis 
soll in seiner Gestaltung und 
Durchführung einzigartig 
sein. Dafür setzen wir uns im 
Rahmen des Möglichen ein.
Der Bestatter als Wegbeglei-
ter – die Trauernden ein Stück 
begleiten, im Anlassfall beim 
Erstgespräch, begleitend bis 
zur Beisetzung, bei der Trau-
erfeier und auch danach. Wir 
sehen uns als Assistenten der 
Trauernden.     Werbung

JÜRGEN ALKIN : „Ja, genau. Wir 
vemeiden Massenabfertigung 
und Unpersönlichkeit. Qualität 
zu günstigen Preisen ist unserer 
Merkmal. Zusätzlich bieten wir 
Trauergespräche bei Angehö-
rigen, Aufbahrungsbild sowie 
Beratung bei der Trauervorsorge 
wie Konduktvorauszahlung oder 
Sterbeversicherung an.

Gibt es noch etwas besonderes 
an ihrem Unternehmen?
MANUELA ALKIN : „Bei uns wird 
viel Wert darauf gelegt, Personal 
aus der näheren Region des je-
weiligen Standortes zu beschäf-
tigen. Weiters sind bei uns auch 
Frauen als Konduktpersonal in 
dieser „Männerbranche“ tätig. 
Dies ist einzigartig in Österreich. 
Und nicht zu vergessen, bei uns 
hört die Betreuung der Angehö-
rigen nicht mit der Bestattung 
auf. Wir nehmen uns auch da-
nach Zeit für die Betroffenen. 

Ihr Bestatter in der Stadt Wels lädt ein 

zum Tag der offenen Tür

am 23. Jänner 2010 von 1000 bis 1500,
in unserem Büro am Stadtplatz 57.

Ihr Bestatter in der Stadt Wels lädt ein 

am 23. Jänner 2010 von 10

Bestattungsdienst Klement / Alkin
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